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Mehrwert und Leistungen.

Wissensvermittlung

Pärke vermitteln
regionales Wissen

Bildung und Sensibilisierung sind wich-
tige Aufgaben der Pärke. Beispielswei-
se werden Umweltbildungsangebote 
organisiert oder Weiterbildungskurse 
für Exkursionsleiter oder Lehrpersonen 
durchgeführt.

GeoGuides Sardona im UNESCO-Welterbe Sardona

Sie kennen die Highlights des Welterbes und des Geoparks Sardona genauso wie Ge-
heimtipps und versteckte Winkel: die GeoGuides Sardona. Als Botschafter des Welterbes 
wurden sie ausgebildet und zertifiziert. Die GeoGuides Sardona bieten als selbststän-
dige Kleinunternehmer abwechslungsreiche und überraschende Touren, Exkursionen und 
Führungen an. Damit tragen sie dazu bei, das Welt erbe Sardona erlebbar zu machen. Die 
GeoGuides Sardona fördern so einen nachhaltigen Tourismus, der Natur und Landschaft 
schont sowie für vielfältige regionale Wertschöpfung sorgt. 

Mit GeoGuides im Gelände: Blick auf den unteren Segnesboden
©UNESCO-Welterbe Tektonikarena Sardona
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Entwicklungsträger

Pärke sind 
regionale Entwicklungsträger

Die Bündner Pärke spielen mittlerwei-
le eine zentrale Rolle in der nachhal-
tigen Regionalentwicklung. Als regio-
nale Entwicklungsträger moderieren 
und leiten sie Projekte, in denen re-
gionale Akteure sektorübergreifend 
zusammenarbeiten.

Gewerbezone 

«Val Schons» im 

Naturpark Beverin

Mit der Ausscheidung der Re-
gionalen Gewerbezone sowie mit 
der Schaffung einer öffentlich-
rechtlichen Anstalt als Trägerin 
für Aufbau und Betrieb haben die 
Standortgemeinden auf infrastruk-
tureller Ebene die Voraussetzungen 
für eine langfristig ausgerichtete 
Regionalentwicklung geschaffen. 
Die Standorte der Gewerbezone 
Val Schons befinden sich im Gebiet 
des Naturpark Beverin in den bei-
den Gemeinden Andeer und Zillis-
Reischen. Die Geschäftsstelle vom 
Naturpark Beverin wurde mit der 

Geschäftsführung der Gewerbe-
zone Val Schons im Mandat beauf-
tragt. Dieser Entscheid der Verwal-
tungskommission ist als wichtiger 
Vertrauensbeweis zu werten und 
bestätigt den Naturpark als verläss-
licher und innovativer Partner in der 
Region. 

www.gewerbezone-val-schons.ch

Gewerbezone Val Schons im Naturpark Beverin.
©Reiner Schilling
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Vorbildregionen

Pärke sind Vorbildregionen

Die Bündner Pärke können für verschie-
dene Politikbereiche als Vorbildregio-
nen dienen. Beispielsweise in der Land-
wirtschafts-, in der Kultur- und auch in 
der Energiepolitik gewinnen die Pärke 
als Vermittler und als Austauschplatt-
form an Bedeutung.

Solarskilift Tenna im Naturpark Beverin

Der Solarskilift von Tenna ist weltweit der erste solar betriebene Skilift. Jährlich 
werden ca. 90 000 Kilowattstunden Strom produziert und damit mehr Energie 
als es für den Betrieb des Skilifts benötigt. Der Überschuss an Elektrizität wird 
dem Netz eingespeist. Die Panels sind schwenkbar und vollautomatisch gesteu-
ert, sodass sie Schnee abschütteln, dem Lauf der Sonne folgen können und damit 
den höchst möglichen Wirkungsgrad erzielen. Unter Mitwirkung vom Naturpark 
Beverin wurde mit dem Solarskilift in Tenna ein beispielhaftes Projekt umgesetzt, 
welches als Vorbild bezüglich Energiegewinnung im Wintersport-Bereich gilt. 
Tenna im Safiental zeigt damit auch für andere Gemeinden auf, wie Innovation 
und sanfter Tourismus eine Region nachhaltig stärken.

Solarskilift Tenna im Naturpark Beverin.
©Enjoy Switzerland
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Nachhaltige Mobilität

Pärke setzen 
auf nachhaltige Mobilität

Das Leben und Wirtschaften in den 
Pärken stützt sich auf die lokalen Na-
tur- und Kulturwerte. Es ist geprägt von 
einem Miteinander von Mensch und 
Natur, was auch künftig so sein soll. 
Seit 2016 engagieren sich die Bündner 
Pärke, das Netzwerk Schweizer Pärke, 
der Verkehrs-Club der Schweiz und der 
Bündner Vogelschutz gemeinsam mit 
der Rhätischen Bahn, PostAuto Grau-
bünden und dem Amt für Energie und 
Verkehr GR für eine nachhaltige Mobili-
tät und sanften Tourismus in den Bünd-
ner Pärken.

Fahrtziel Natur 

öV Anreise und Natur-

erlebnis in den Bündner 

Pärken

Die Fahrtziel Natur Angebote er-
möglichen ein umweltfreundliches 
und entspanntes Anreisen. Mit der 
Rhätischen Bahn und PostAuto er-
reichen die Besuchenden den ge-
wünschten Ausgangspunkt für 
das Naturerlebnis Bündner Pärke: 
Steinbockbeobachtung im Natur-
park Beverin, Entdeckung der ein-
heimischen Pflanzen- und Tierwelt 
mit der Bergwald-Wundertüte im 
Parc Ela oder auf dem Kinderpfad 
Champlönch im Schweizerischen 
Nationalpark, Lamatrekking in der 
Biosfera Val Müstair oder Wan-
derungen im UNESCO-Welterbe 
Tektonikarena Sardona oder ent-
lang der Via Calanca im Parco Val 
Calanca.

www.fahrtziel-natur.ch

PostAuto auf der Linie Engadin-Meran. ©PostAuto
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Grundlagen- und Langzeitforschung

Pärke leisten  
einen Beitrag zur Forschung

Pärke sind in verschiedene Forschungs-
projekte involviert. Der Schweizerische 
Nationalpark (SNP) befasst sich bei-
spielsweise mit der Frage, wie sich die 
Natur ohne Zutun des Menschen ent-
wickelt. Seit 100 Jahren betreiben Wis-
senschaftler im SNP Grundlagen- und 
Langzeitforschung. Die Erkenntnisse 
ermöglichen es, komplexe Prozesse zu 
verstehen und Modelle für die Zukunft 
zu entwickeln.

Projekt GLORIA: Wandel der Gipfelvegetation

Im Rahmen des internationalen Projekts GLORIA wird auch im SNP alle 5 Jahre 
die Vege tation auf 4 Gipfeln nach einem standardisierten Verfahren erfasst. Damit 
lässt sich weltweit der Einfluss des Klimawandels auf Pflanzen dokumentieren. 
Einzelne Pflanzen verschwinden auf bestimmten Gipfeln aufgrund verändernder 
Bedingungen, andere kommen hinzu.

Im SNP gehen die Datenreihen noch viel weiter zurück. Der bekannte Botaniker 
Josias Braun-Blanquet untersuchte die Gipfelflora der Nationalparkregion bereits 
in den 1920er-Jahren. Dies erlaubt differenzierte Aussagen über die Auswirkun-
gen des globalen Klimawandels.

Wissenschaftler untersuchen die Gipfelflora auf dem 
Piz Murter im Nationalpark. ©Hans Lozza
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Touristische Attraktivität

Pärke schaffen 
touristische Attraktivität

Die Bündner Pärke schaffen Mehrwert 
im ökonomischen, ökologischen und 
gesell schaftlichen Bereich und bieten 
einen Nutzen für die regionale Bevölke-
rung, Gewerbe- und Landwirtschafts-
betriebe, Dienstleistungsunternehmun-
gen sowie touristische Leistungsträger 
und Gäste.

Pärke schaffen touristische Attraktivität
Pärke stehen für Qualität, für echte Er-
lebnisse und für eine aussergewöhn-
liche Natur und Kultur. Eine solche 
Orientierungs- und Vermarktungshilfe 
gewinnt mit der zunehmenden Sensibi-
lisierung der Kunden bei Kaufentschei-
dungen an Wichtigkeit. In einer Studie 
der Universität Zürich konnte aufge-
zeigt werden, dass 12 % der Besuchen-
den die Biosfera Val Müstair und 35 % 

der Besuchenden den Schweizerischen 
Nationalpark als Grund für eine Reise in 
die Region angeben.

Ein Park bietet sich demnach als Image-
träger an und schafft die Möglichkeit, 
bereits er brachte Leistungen und vor-
handene Werte einer Region nach aus-
sen zu tragen, sichtbar zu machen und 
zu kommunizieren. Davon profitiert der 
ganze Kanton. Zudem kann die Strate-
gie der Marke graubünden, den Kanton 
als NaturMetropole der Alpen zu positi-
onieren, durch die Pärke entscheidend 
untermauert und gestärkt werden.

Die Bündner Pärke setzen sich für einen 
nachhaltigen Tourismus ein. Eine enge 
Zusammenarbeit mit relevanten Ak-
teuren, regionale Kreisläufe und Wert-
schöpfung, ein klimaschonender und 
biodiversitätsfördernder Tourismus und 
Innovationen sind dabei wichtig.

Weltbekanntes UNESCO Label

Die Marke «UNESCO-Welterbe» ist auf der ganzen Welt bekannt für ihre star-
ken  Kernwerte «Einzigartigkeit», «Authentizität» und «Unversehrtheit». Lediglich 
rund 200 Naturwerte weltweit und deren drei in der Schweiz tragen diese höchs-
te Auszeichnung und sind daher von globaler Bedeutung. Der Kanton Graubünden 
kann über das Welterbe Sardona an diesem Wert teilhaben. UNESCO-Welterbe-
stätten bieten durch ihr Alleinstellungsmerkmal und ihr weltbekanntes Label ein 
grosses Potenzial für die touristische Wertschöpfung.
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Netzwerk und Synergien. 

Verein Bündner Pärke

Im Dezember 2015 wurde der Verein 
Bündner Pärke gegründet. Zweck des 
Vereins ist die koordinierte Weiterent-
wicklung der Pärke in Graubünden.

Im Zentrum der Vereinsaufgaben ste-
hen der Erfahrungsaustausch und die 
Nutzung von Synergien, der gemein-
same Marktauftritt der Bündner Pärke 
sowie die Vertretung der Interessen der 
Bündner Pärke auf kantonaler Ebene.

Der gemeinsame Auftritt erhöht die 
Sichtbarkeit, Wirkung und Relevanz der 
Bündner Pärke. Die Organisation der 
Bündner Pärke über eine zentrale Ko-
ordinationsstelle schafft Effizienz und 
vereinfacht die Kommunikation und 
Zusammenarbeit mit Partnern. Die Um-
setzung von gemeinsamen Aktivitäten 
spart Ressourcen und entlastet die Ge-
schäftsstellen.

Der Verein wird von Thomas Buchli 
aus Tenna präsidiert und operativ von 
einer Geschäftsstelle geleitet (Gwen-
dolin Bitter und Anna Lüthi, ZHAW 
Forschungsgruppe Tourismus und 
Nachhaltige Entwicklung, Wergenstein 
sowie Daniela Göpfert, Prezis GmbH).

Als ordentliche Mitglieder gelten die 
Trägerschaften von Pärken und von 
UNESCO-Welterben. Die UNESCO Bi-
osfera Engiadina Val Müstair ist als as-
soziiertes Mitglied mit einbezogen.

Gwendolin Bitter, Geschäftsleiterin 

Verein Bündner Pärke

«Die Bündner Pärke haben Natur im Übermass, gros-
sartige Landschaften sowie alte und neue Kultur mit 
eigenständigem Charakter. Aus handwerklichem 
und landwirtschaftlichem Können entstehen au-
thentische Produkte. Ziel ist es, das Gleichgewicht 
zwischen der Natur, der regionalen Wirtschaft, der 
Kultur und den Menschen zu finden. Die Bündner 
Pärke zeigen für die Zukunft was nachhaltige Ent-
wicklung konkret bedeutet.»

Kontakte

Das Netzwerk Schweizer Pärke, der Verein Bündner Pärke und die Trägerschaf-
ten der Pärke stehen jederzeit gerne für Auskünfte, Präsentationen der Pärke, 
Exkursionen in den Pärken oder Projekt-Besichtigungen zur Verfügung.

Verein Bündner Pärke
Center da Capricorns 
7433 Wergenstein
+41 (0)58 934 56 65
gwendolin.bitter@zhaw.ch
www.graubuendenparcs.ch

Schweizerischer Nationalpark
Schloss Planta-Wildenberg
7530 Zernez
+41 (0)81 851 41 11
info@nationalpark.ch
www.nationalpark.ch 

Parc Ela
Stradung 11 / m Bahnhof
7450 Tiefencastel
+41 (0)81 659 16 18
info@parc-ela.ch
www.parc-ela.ch

Naturpark Beverin
Center da Capricorns 
7433 Wergenstein
+41 (0)81 650 70 10
info@naturpark-beverin.ch
www.naturpark-beverin.ch

Biosfera Val Müstair
Chasa Cumünala
7532 Tschierv
+41 (0)81 850 09 09
info@biosfera.ch
www.biosfera.ch

Netzwerk Schweizer Pärke
Monbijoustrasse 61
3007 Bern
+41 (0)31 381 10 71
info@parks.swiss
www.parks.swiss

Parco Val Calanca (Kandidat)
Via Pretorio 1
CH-6543 Arvigo
+41 (0)91 822 70 70
info@parcovalcalanca.swiss
www.parcovalcalanca.swiss

UNESCO-Welterbe 
Tektonikarena Sardona
Städtchenstrasse 45
7320 Sargans
+41 (0)81 723 59 20
info@unesco-sardona.ch 
www.unesco-sardona.ch

UNESCO Biosfera Engiadina Val Müstair
Chasa cumünala, Bagnera 170
7550 Scuol
+41 (0)79 670 26 23
a.abderhalden@biosphaerenreservat.ch
www.nationalpark.ch



www.graubuendenparcs.ch

Verein Bündner Pärke
Center da Capricorns 
7433 Wergenstein
+41 (0)58 934 56 65
gwendolin.bitter@zhaw.ch
www.graubuendenparcs.ch


